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EinKandidat in letzter Sekunde
Arbon MarcoHeer aus Frasnacht stellt sich am 19.Mai zurWahl als Friedensrichter imBezirk Arbon.

DenEntscheid hat er letzteWoche spontan gefasst.

Markus Schoch
markus.schoch@thurgauerzeitung.ch

SeineFraudachte, es sei einWitz.
Doch Marco Heer meinte es
ernst, als er ihr sagte, er kandidie-
re als Friedensrichter und sie sol-
le seinen Namen auf den Wahl-
zettel schreiben.

Den Entschluss fasste der
44-Jährige ziemlich spontan,
nachdem er letzte Woche die
Wahlunterlagen geöffnet und
festgestellt hatte, dass die Na-
mensliste leer ist. Denn inner-
halbderoffiziellenMeldefristwar
bei der Staatskanzlei keine Be-
werbung eingegangen (wir be-
richteten). Das kann es doch
nicht sein, sagte sich Heer und
fasste sich einHerz.

Das Anforderungsprofil er-
füllt er (noch) nicht. Der Fras-
nachter lernteKoch,machteeine
Weiterbildungals Sachbearbeiter
Logistik mit Lagerbewirtschaf-

tung und arbeitet heute als Ver-
käufer im Aussendienst der Fir-
ma Bufis in Gossau, die Nah-
rungsmittel für Gastronomie,
Detailhandel, Grossverbraucher
und Privathaushalte produziert.
Weil er keinen juristischen Hin-
tergrundhatundauchnicht über
einschlägige Berufserfahrung
verfügt,müssteHeer imFalle sei-
nerWahl innert dreier Jahre eine
gut 14-tägigeWeiterbildungma-
chen, die ihn für dasAmt qualifi-
ziert. «Das wäre für mich kein
Problem», sagtHeer.

«Ichbinkommunikativund
kanngutverhandeln»

Abgesehen vom Schulrucksack
bringe es das nötige Rüstzeug
mit, ist Heer überzeugt. «Ich bin
kommunikativ, kanngut verhan-
deln und arbeite lösungsorien-
tiert.»Erhabeaber auchRespekt
vor der neuenHerausforderung.
«Es ist nicht ohne, aber es gibt

nichts, was man nicht lernen
könnte. Ich bin einer, der sagt:
Geht nicht, gibt es nicht.»

DieArbeit alsFriedensrichter
ist ein60-Prozent-Job. Seinenan-
gestammten Beruf im Aussen-
dienst will Heer nicht aufgeben.
Wie er alles unter einen Hut be-
kommen kann, weiss er aller-
dings noch nicht. Sich das zu
überlegen, bleibe aber noch viel
Zeit nach der Wahl. Amtsantritt
als Friedensrichter ist erst am
1.Dezember.

Heer ist parteilos. SeineHob-
bys sind Töfffahren und Tanzen,
wobei er im Moment vor allem
Zeitmit seiner Frauunddenbei-
den Kindern verbringt. Und dar-
anwird sich so schnell nichts än-
dern. In wenigen Wochen wird
Heer zumdrittenMal Vater.

Die Wahl wird nötig, weil
Friedensrichter Thomas Huber
nach über 30 Jahren im Amt in
Pension geht.Marco Heer will Nachfolger von Thomas Huber werden. Bild: PD

Präsidentenwechsel bei der Spitex
Romanshorn Der Verein Spitex-Region Romanshornwird neu vonRoger Longhi geleitet:

An derMitgliederversammlung gabAndreas Karolin das Präsidentenamt ab.

In seinem letzten Amtsjahr hat
Andreas Karolin zusammen mit
dem Vorstand zwei strategische
Entscheidegetroffen:«Dankder
adäquaten Räumlichkeiten wird
die Spitex in den kommenden
Jahren den Standort Konsumhof
beibehalten», sagte der Präsi-
dent. Zudem erfolge bei der am-
bulanten, psychiatrischenPflege
ein leichter personeller Ausbau,
um die Nachfrage selber abde-
ckenzukönnen.«NebendenGe-
meindebeiträgen sindwir vor al-
lemauchdankbarüberdieUnter-

stützung durch die 1584
Mitglieder.»Deren53 sagtenam
Donnerstagabend ja zuTätigkeit
und Rechnungsabschlüssen.
Nach dem offiziellen Teil hatten
die Drittklässler des Oberschul-
hauses mit Mundharmonikas
und Ukulelen ihren musikali-
schenAuftritt.

ErtragundAufwand
leichthöher

16 545 Pflegestunden und 9381
Stunden im Bereich Hauswirt-
schaft und Sozialbetreuung

mussten im vergangenen Jahr
aufgewendet werden: «Immer-
hin 300 Personen galt es in der
Pflegeprofessionell zubetreuen,
230wurdenhaushaltswirtschaft-
lichundsozialbetreuerischunter-
stützt», sagte der Geschäftsstel-
lenleiter Gerhard Lechner. Die
von der Administration koordi-
nierten Fahrten des Schweizeri-
schen Roten Kreuzes hätten von
3600 auf 4200 zugenommen.
«Insgesamt gilt es, den Einsatz
unddieProfessionalität allerBe-
teiligten zu würdigen. Das zeigt

sichauch inunsererUmfrage zur
Kundenzufriedenheit.» Somit
seien sie mit einer Gesamtnote
von 5,7 bewertet worden.

Damit die Spitexrechnung
aufgeht, beteiligten sich die an-
geschlossenen Gemeinden mit
969369 Franken. Im laufenden
Geschäftsjahrwerden es voraus-
sichtlich 977 782 Franken sein.

Longhiwirdzumneuen
Präsidentengewählt

Der scheidende Präsident And-
reas Karolinwurde dann für sein

grosses Engagement für die Spi-
tex gewürdigt und Roger Longhi
einstimmig zu seinem Nachfol-
ger gewählt: Longhi lebt seit acht
Jahren inRomanshorn, ist verhei-
ratet, hat drei Kinder und ist
Unternehmensberater und
Coach. Für Dr. Marc Röst wurde
Dr. Ingrid Ebneter (St.Gallen) in
den Vorstand gewählt, Ruedi
Meier, Peter Schmid und Maria
Wüst wurden bestätigt.

Markus Bösch
romanshorn@thurgauerzeitung.ch

Korrekt

Falls die Arboner gegen die Ro-
manshorner beim «Donnschtig-
Jass» gewinnen wird am 18.Juli
dieLivesendung imJakob-Züllig-
Park stattfinden – und nicht, wie
es wegen eines Verschriebs im
samstäglichenArtikel («Jasst für
Arbon!») stand, am 28.Juli. (red)

Agenda

Heute
Arbon

Saurer Museum, 10.00–18.00, Saurer
Werk 1, Weitegasse 8

Café International, Kulturaustausch,
14.00–16.00, Novaseta

Tanznachmittag für Junggebliebene,
mit Livemusik, 14.30–18.00, Restaurant
Weiher, St.Gallerstrasse 53

Achtung Brüllfalle – Warum hört mein
Kind nicht zu?, Vortrag von Margrith
Lenz, Elternbildnerin, 19.30–21.30,
Schulzentrum Reben 25 – Aula

Horn

Ü60 – «Fit und zwäg», Turnen mit
Hp. Fröhlich, 15.30, Mehrzweckhalle

Romanshorn

At Eternity’s Gate – Van Gogh, 19.30,
Kino Roxy

Steinach

Café International, 10.00–12.00,
Gemeindesaal

Bundesübung, auf der 300Meter
Schiessanlage, 18.00–19.15,
Schützenstand

Morgen
Arbon

MoMö, Schweizer Mosterei- und
Brennereimuseum, 9.00–18.30,
St.Gallerstrasse 209

Daniel Robert Hunziker, «Immer
wiederkehrende Plötzlichkeit», 13.00–
17.00, Kunsthalle Arbon, Grabenstr. 6

Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
14.00–15.00, Turnhalle Bergli

Turnen Senioren, STVMännerriege,
14.00, Schulhaus Stacherholz

Musizierstunde, Violoncelloklasse
E. Kuhn, 18.30, Musikschule Arbon -
Dietschweiler Saal, Hamelstrasse 15

MoMö-Obstgarten
Eröffnung

Arbon AmMittwoch, 1.Mai, fin-
det von 9 bis 18.30Uhr dieObst-
garten-Eröffnung im Schweizer
Mosterei- undBrennereimuseum
statt. Treffpunkt ist im Obstgar-
ten, derBesuch ist kostenlos.Die
Museums-Besichtigung kostet
für Erwachsene 9 Franken, für
Kinder bis 16 Jahre inBegleitung
Erwachsener ist siekostenlos.Ein
SpielplatzmitApfel-Rutscheund
ein Röhrentelefon bieten jungen
Besuchern viel Abwechslung.
Der neue Waldbienen-Lehrpfad
lädt zum Entdecken ein. Jedes
Kind inBegleitungeinesErwach-
senenbekommteinengratisBio-
Süssmost. (red)

Spargedanke trägt Früchte
Arbon Der Bau des Friedhof-Werkgebäudeswar billiger als erwartet. Die tatsächlichenKosten liegen

rund 35000Franken unter demBudget.

An der Urnenabstimmung vom
21. Mai 2017 hatte die Bevölke-
rung fürdenBaudesWerkgebäu-
des einen Kredit von 670000
Frankengenehmigt.DieAbrech-
nung weist Kosten von 635000
Frankenaus.Hauptgrund fürdie
Minderkosten ist die Arbeitsver-
gabe nach dem Prinzip «best-
möglicheQualität zumgünstigs-
ten Preis», durch welche der
Spargedankekonsequentverfolgt
wurde, schreibt die Stadt in einer
Mitteilung. Hinzu komme, dass
kaum Unvorhergesehenes die
Kosten in die Höhe getrieben
habe. In der Abrechnung nicht
enthalten sind die im Jahre 2016
angefallenenKostendesVor-und
Bauprojekts von22000Franken.

Alles funktioniert
einwandfrei

Das neue Friedhofwerkgebäude
erfülle inderPraxisdiegestellten
Erwartungen in allen Belangen,
heisst es inderMitteilungweiter.
«Der Betrieb ist gut angelaufen,
alles funktioniert einwandfrei,
unddasPersonal fühlt sichwohl.
«Die reibungslose Umsetzung
des Bauprojekts ist wesentlich

das Verdienst des Architekten
undBauleitersPiusBrun, derdie
Baukommission kompetent be-
gleitet unddasProjekt umsichtig
realisiert hat.» Der Weg war ein

langer: Ein erstes, von den
Stimmbürgern 2010 bewilligtes
Projekt war aufgrund der zu er-
wartendenMehrkostennicht rea-
lisiert worden.

Das alte Friedhofgärtnerhaus an
der Rebenstrasse 70 (Parzelle
627) wurde EndeMärz abgebro-
chen.Das frei gewordeneGelän-
de ist eingekiest undwirdwiebe-

richtet bis auf Weiteres als Park-
platz für Abdankungen mit
grossem Besucheraufkommen
sowie Veranstaltungen in der
Umgebung genutzt. (red)

Das Arboner Friedhofwerkgebäude kurz nach seiner Fertigstellung im Frühjahr 2018. Bild: PD

Gewerkschafter
feiern 1.Mai

Arbon MorgenMittwoch, 1.Mai,
feiern die Gewerkschafter den
TagderArbeit.Um10.30Uhr la-
den der Thurgauer Gewerk-
schaftsbund und die SP Thurgau
in den Seeparksaal ein. Das
Hauptreferat hält SP-Nationalrä-
tin Edith Graf-Litscher. Für die
Verpflegung sorgt der Gewerk-
schaftsbund Arbon/Romans-
horn. In diesem Jahr heisst der
Slogan des Schweizerischen Ge-
werkschaftsbundes «Mehr zum
Leben!». Er soll darauf hinwei-
sen, dass die Arbeitnehmenden
mehr Lohn benötigen, um die
stark steigendenKrankenkassen-
prämien und den Lebensunter-
halt zu bestreiten. (red)
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